
Hier hörte ich die ersten Granaten pfeifen, die über unsere~ Häu~ter 

hinweg 100 bis 200 m von uns 
" 
Platz nahmen". Während diesen Ereignissen 

wurde ich zu Herrn Rittmeister de Ridder befohlen. Zitternd und zag end, 

Anpfiff! gewärtig (wegen Pferdedruck) meld~ te ich mich und war höch­

lichst erstaunt, als er unter Vera chtung meiner fraglichen Reinlichkeit 

mir die Hand bot und mich Rus qerst liebenswürui~ als Frankfurter" ,, 
begrfis s te, e r klKrte, dass e r dies e r st jetzt er~ ahren habA. Er erkun-

digte sich sehr nac h V~ters Befinden und gab mir Auftrag, vielmnls zu 

grüssen ! Sehr freundlich erk un d igte sich Herr Rittmeister nach meinen 

Dienstvel"hältnissen und entliess mich mit aberm~ligem Händedruck und 

den Worten: Sor3 en Sie d·=~fii r, d a s s wir Sie b!'tl)'q~~roffi zier be­

fördern können !'' N<t, an mir soll's e e wiss nicht fehlen .CJetzt sollte 

eine Skizze zu meiner Ye c s r hanzung Yommen, die ich Euch nachtr~glich 

vorführe, leider musste ich sie gerad e, als ich am Ged~nkenstrich 

ankam verlassen, und anderen Ortes SchfitzenprKben buddeln. Nach drei 

Stunden wurden wir abg elöst und b ek aren - un~eh euer wertvoll - satt 

zu essen. Ihr könnt Wuch schwerlich vorstell en, wie nan das bei~ Ar-

beiten spürt, wenn ~an 8 Taß e lan~ ni chts ~escheites in den B~uch 

krieg t. Ich b in aber s o frisch wieder und ver~nfigt beson i ers durch 

die Aufmunterun~ seitens des Herrn Ritt.Pieist8rs. -

Als Kri e~sfre iwilliger muss ich eh e r den Putzer s n ielen , 

als dass ich einen hätte. Heute wurden 9 Mann Verst~rkune angefordert 

für den Schützen~r~ben, den ich gestern verliess. Hübner~ Sohn unse-

res neuen Hausarztes. Baerwindt . hat we gen Herzleiden die PrRxis nie­

derge legt) und 1ch eingen freiwilli ~ mit. Da s kann ich ruhiE verantwor4 8 

ten. Ob 1 Ta~ länger oder weniger vorn Feind, ko~mt aufs Gleiche 

'raus. Was treffen soll trifft doch. Aber der Hunger und der Ae rger 

ist zuviel für meine Nerven. ~orlijufig bin ich ja noch fidel dabei. 
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Die Tres sen wfi rden ja unendlich viel indern . I n Schützengraben iot man 

eben Soldat und nicht Schuhputzer. Wi r 9 litegen 300 ·m hinter der Front 

und gehen, wenn's dunkel ist, vor. Freue mich ri esig darauf. Bin ruhig 

und vertraue dem SchiC'ksal. --. 

Die ':,ish er igc Schi esserei liess mich - woh l, ;,·eil ich 

schon zu.vi~ :!. davon gr:hört, zn V1 n;3 dareu.1f ~e\vartet hn,be, - eiskalt. 

Wi e eiP em die Beschiessung euf Patrouil1e und di chtes ventime t er weiseG 

Vorbei fl iegen dei' Böhnken bürührt. l~an n i ch noch n icht sa?,en. ~ 

Ueber Hut ters Frae;en musste i eh her51 i eh le.c~hen; Zl~-

nächst vorn knurrende~ Il ~~cn: H~bner un~ ich erzählen uns ~egenseiti~ 

vo~ l~xuriösen Din~r~ etc , um uns über Qen Hun~er hinwe~zut~uschen. 

Das Feldküchenessen s ch lin'St rn~n aus Hunger trotz aller Sel1)s tvorv;ii rfe 

hinab und ist nach 2 Stunuel! h<m?:ri [pr wie zuv0r . l1fl'!. n wird f1.:rch tbar 

l eicht schlapp . P6bner bekcMMt au~h sehr viel und wir t e ilen uns im 

Notfall re0.1ich. --

Gewiss ~ebe ich ~ir alle Mfihe, ver~nfi~t zu sein, b in's 

auch, ~owe it es reine dien ~ tlinhe L ~~e ang0ht . Es ist schön, mithelfen 

z~ könn en ! I ~esonders sei t ~ns Jer Han ~streich ge lang , den ve rwundeten 

Infanteri sten zu ber~eP . Ich hab ~a bereits erzNhlt , das~ Eübn er un1 ich 

di e einztc~n waren, - (Brie f noch nicht ein~etrof~en) - die s ich dazu 

berei t erklär t en, den Gr aben zu verl ~ ssen u~d den Aermsten zu hol 0n . 

Es war gewiss r isk i ert, aber verd~cmte Pflicht und Schuldi~ke it. Die 

näheren Umständ~ s ch ilde~e ich ers t au f Anfracre noch~a ls, f al ls e rster 

Brief nicht ~nkoEmt . Vorwürfe betref ~s Unvorsichtioke i t stren~st~ns ver-

be ten . Hätten wir 5 Minuten ge zö~ert , s o hät te dies e in em arr1en a lten 

Fam ili env~ter das Leben gekostet. Das Bewusstsein, an s e iner Rettung ge­

arbeitet zu haben, hilft über viel en Aerger h in weg , einerlei ob man 

belohnt wird, oder nicht~Hfibner, der die
1
Verwundeteneinhringunsge­

schichte~ dem Leutnant meldete, ist zum Unteroffizier eingere ich t ~für 
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sein Verhalten 1m Schützengraben". D~ ich nun daran Teilhaber war, 

ffihle ich mich ind irekt geschmeichelt. Dass nur er befSrdert wird, 

ist vollkommen gerechtigt. Er ist doch viel länger draussen und hat sie 

berei ts ~es Efteren auscezeichnet. 

Den ganzen Tag li e~e ich bereits auf der fnulen Haut 

urd l6se . Welch ungeneure Mengen Stunpfsinn ein Einzelner entwickeln 

kann ! Gestern gingen wir wieder vor. Die n?..heren Verhältnisse will 

ich nicht s chi ldern , nur dass wir von einem haarigen Schnellfeuer 

em~ f~ngen wurden. Man ist abe~ s o gleichgültig dagegen. Wir l egten uns 

in Deckung, li e s sen die Kugeln pfeifen und versuchten zu schlafen.Nach 

kurzer zeit wurde ich zu Hsrrn Rittme ister de Ridder befohlen , der mich 

als Befehlsempfänser z~n Stab des mit ~ns käm~fenden Pionierbataillons 

schickte. Da li e~t man ruhi~ und sicher, währe nd das Be fehlfiberbringen 

n .'l.t-l.irlich eine f nule ~ache ist. Ich :caT'l 2 mal dran h i sller. Ges tern 

entwickelte ich l~s mir eir0ne milit~rische Pech. Hatte mein Halfter 

zur ReDara tu~ r.:,e~eb -~m und zur re(!11 ten ~i t versprochen bekommen; gehe 

vo~ Satteln hin, - nRtfirli ch nicht fertig. Sattle eilig einen anderen 

Schinder ! Die SchwaJron sit zt ßBf, und ich - o Schreck, kamme ni cht 

ra~f. H~tte ~en h6chsten Bock ler SchNa~ron erwischt , der Sattel hielt 

nicht, d ie Bijqe l w~ r ~11 zu l ang und Gine grosse Scen e mit Her r n Wacht­

meister· f o l t: te. Eei d.eJll l!iirfte ich' s woh l verJ.o:J::>ben haben. Lässt mich"t 

kalt. Gobe n i r doppelt ~fihe und d ie Hauptsache spielt sich ja doch 

vor~ Feind a1. Wer weiss, wia's kommt! Da werde ich r ich hüten, mir 

Mein bisschen taten noch z~ ver fi llen. 

Sollte eim:· al rwine Pc~t zurüekkoJTimen, oder sonst 

Verwundung etn. Nachr i cht, so ist das kein Grund zur Au fregun~, da noch 

e in Gefreiter LRm~ _ in Jer Esk~dron i st , mit dem i ch öfters verwech­

selt werJe. Bitte darurn u~ stets deutliche Adressenschrift und voll 

aus~eschri obGnen Vornamen. 
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g. 7. 

Gestern acend hiess es nach 4 stündigem Ritt plötzlich: 

Schützen v or. Ich hah rnit Eile meinen Bock verlassen und bin vor ! 

Seit 6 Tacen ~al wieJ er ! Entweder heim eder vor n, ß an~ oder garnich~ -

nur nicht bei den Handpferden ! Es wird dunkel ! Kann nicht mehr fer-

tig schreiben. Hab soviel zu erzählen und s~hreib halt morgen weiter 

und 2 Briefe - wenn nGch alles kl~ppt ! Nur eins n o ch heut ! Vers chwen-

det ni~ht zuviel Zeit, Liebe und Geld an mich ! Und: hab e h~ute Brief 

Mutti's ~eleeen, den sie mir ac T~~e n~0h ~~m letztRn Besu ch in Brusel 

schrieb. Tra~e ihn stets i~ Brustbeutel ! Er h~t~eJer so viel neue 

Kraft und Ruh~ gegeben. Auch Eure beiden, - roh ßes~gt 5 M's Brief e -

waren ~ir : ~usenJe wer t. - Srhade, dass ich garni~ht ZUM Schreiben 

kam - bin so in Sti~~ung. Ka~n mich hoffentlich Morgen entladen ! -

Am andern HorGen ! Es war eine toll~ Na cht ! Damit Ihr Euch so'n klei-

nes Bild dav0n nachen k6nnt, gebe ich !uch eine Zeiteinteilung des 

Dienstes seit vor~estern früh : 7. VII. Ba~asenwac~ thabender Gefr. 

Lam9e weckt Esk. ~~ 0,00 Uh~. Trinken, Füttern, Pferd-, Wqffen-, Ze~g-

putzen bis 12 rrhr - Essen.- } 3 Ühr S~tteln,- 3,15 Ab~arseh- 7,30 Ab-

sitz0n Schütz~n vor. Dip r eln bis 8,45. Vor~ehen in Stel l ung 9,15 - 1 

10- 12 Poste~ f 12- 2 Schlafen
1

+ 2 ~ 3 Pesten. Dann den T~g über mit 

je 3 Stunden Zwischenpause 1 Stunde Wache. In Zwischenp~use snhlafen 

wegen Läusen un d Mücken un~6~lich. Bei erster Revision 30 L~use und 

2 Fl5h~ nAusßewiesenn ( cf Pater Filucius) Heute Na cht gingen die 

Russkys vor. 7ir haben ihnen heimgeleuchtet. Ure 3 Uhr ka~ ich zur Ru~e 

und konnte allerdings dann gründllc~ pennen bis 6 Uhr. 6 - 7 Beobach-

tung. 7 - 1~ pennen. Die 6 Sturiden haben reich wieder ganz mobil ~e-

macht. Ich ~urde einer Vorpostengrup~e zugeteilt. 8 Mgnn 1 Unteroff izier , 
' 

Wi r hatten e i nen tadellosen Unferor~ . u. haten gründlich ~e~ inkt;sodass 
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die Angst---~~er weit Über unsre Könfe wegschossen. Heute norgen sind 

se ruh:!.3. 

11.7. 

Als wir zur Abl6sung angetreten waren, wurden 5 Mann, 

daru n ter ich, verlesen, n o ch 2 T~ge im Graben z~ ble1ben. Au! de~ neuen 

Posten brauchte ich nur Nachts wa~h zu sein und h~ be ta~~nber trotz 

aller gu ten Setreib -un..i Skizzenabsichten ge"bre'1lst wiB'n M1Jr~elti er, 

teils auf sehr ~ri 11 itiven L?ger.-- Besonderen Dank ffir Fressw!ren! Habe 

~S Ta;~e fürst :!..:~<.:h gq~ebt und heute seit Wochen wieder in einen S;1~l 
gesehen. Sehe aus, al::; b:ir;e ich a'\ls der Sommerfrisc11e! Wr- r s~lbst a.~se-

neh:'i überr~;Jch t. 

13. '/II. 

Dass man durch zu wenig Post "in Druck komMen kenn~ 

werdet Ihr gl~l.:ben. Das 3esentei 1. ka:mn? tin2 d.och ! 5 Uhr rror~ens: 

Berittführer: Post holen! Nach einer Viertel s t unde keucht Untercff1zier 

Schoidt mit 14 P:~keter. durch den triefenden Regen. 12 davon f ür den 

La~pe! Gros~er Gott - und um 6 Uhr - steht die Schwadron. Fra~e, liebe 

Mutter, den Dir ehelich verbundenen gedienten Kavalleristen, jetzi~en 

"blauen Wagenh~st:.t•ef"" vor, Landst ,~lrrr: a. D. was das heisst! 100 Cigarren 

wurden quam cellerri~e ver~eilt. 2 Pakete g eöffnet; den Rest nahMen 

hilfsbereite Kaueraden in ihre Tränkelmer. Ueberhaupt kann ich Mit 

meinen Berittska~eraden sehr zufrie Jen sein! Jetzt s ollte eigentlich 

e ine Garde - Gardin~n,redigt fol~en wegen des strMf l ichen Leichtsinn3 

mit d em Fernglas, aber t. hab' ich mich .z.l! sehr drüber gef:relJt, viel 

~ sehr, 2. kan11 ich ::Jeine Gedanken über Hansals Ankunft nicht. r.:ehr 

zurückdränßent Wir waren ~uf~esessen und trabten in strönende~ Regen 
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auf J::r ber€tlts grundl osen Stras ·w J.a~in. Lanesam ber'..lhi..~te ich mich. 

Die T aEa~k-B ~wlenka~t ~ h ~ tte ich in der Frfihe bereit s ge lesen unJ 

griff, 

~ ~sel G Bri9 ~ , ~ er ~ ich 3 r~ inter3s ~ ierte. Schliesslich d enk' ich: 

~~ck s t Jir J o ch n 0 c~ ~al die Karte a~ un d d a seh ich: Heut~ Tele~remt 

tc~ i .Ls Freude , teils Sehns _cht ;var's! Dann h !:'.b'ich trotz flef. ::>YJ 1: r.d Wind 

Ich b in ~~g g e s :annt ~uf die nij ~h sten N ac~richt on! Ditte,~itte ' ~ al 

Ic~ hab' ~a. so 'ne g anze B il ier~ ~ · ~ ri e i~ Hirn wi ? 's ~vielleicht ~uch 

~~hrend ich schreibe - dahei r z u~eht. 

/· Fes t licher F.m~; fang!-nicnt zu Gch lldern, aber g laur t "'ir, ich s :? he jede 

/ E~weg~ng . - S~Kter: Familientränen von Tante Louith ! Bumm e l mit 

".utt ._;n~ ~llf d0- v~ne+. '.l RStr .~~~ .. e (pach aros ce~ •ie ~ erDtand a '· f H· nsels Ir. ~ <.>. _ L . _, - _ _. ~ , _ '" , , • 0 ~ •:> • • n _I ;;:, '-" cl 1 • 

Seite) Gcoet: i ~hes Aben~os~en e tc. etr. Ach k6nnt' i ch doch iate i 

s9in! Es w ~r s o sch6n z cwes en! Anstatt dg ssen h a b' ich ~estern 53 km 

in ti e fe~ Dreck ~eri t ten. HGu t Nacht u~ 1 0 g eht's weiter! - S~ e~ ial-

bruderkuss ffir H ~ ~se l . 

17.7.1~. 

V!er TRge habe ich keine Gele~enheit gehabt, weder 

~u Schre iben noch Post abzu~eh 3n. Schreibe d iese Zeil ~n r~ f s Rer a de-

'llc)h l,um sie hei Gele~enhe·i":. a1> zur;e'b8n. ~hr haben schwere ~.~arscht acse 

h i nter uns ! 

1.Ta~. 6 - 3 Uhr 5 3 k~ in str5~endes Re~en. Eis Q~ar-

tier g emach t u nd die ?fer de cinigerrnassen versor~t ~~ren, wurde es 

8 Uhr. 2 . Tag: vor- norgens bis '.~bens das total ver~kte unJ durch den 
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Re~en verwahl!iloste Z eUf:fl"L~ tzer:. A'tend!J 10 Uhr ft.b;::?.r~ch bis Z'M ?.:ndern 

TJe1 n achm itta~s 5 Uhr ~it klein8r~n P~usen r eiten. 4. Tag: mor qens 

4 Uhr Abritt bis abends 9 Uhr. Nachts 4! Stund~n Posten, 2 Stunden 

Schlaf. 5.Ta~: ~orgens 7 Uhr Abreiten; ~~eh weni gen k~ 7nr schiert en 

wir !Wf einer Wi'3S(:> c1.Uf und lagen den p:an z e n Ta~ heru::: , t'"'ils in 

strömender~ Re gen. HE:11tc ritton wjr zirk ~~ 3 Stunden lir.d ::;:: s sen d!'tnn 

zum Gefecht zu Fuss ab. r~ Schweisse unsres AnEesic~ts 1i~7clten wir 

Jäger Anschl !~s~ hatte . D~s zanze Rezi~e~t war in Sch~tzenlinio. e~ ging 

in einen f."al d und wi s wj r ra1~si: amen, war Uf'lsre GPu:::; '-'2' al l·2 j:n. Da sind 

wir eben ~it deP Jäger n vor, bis wir z~rück~erufen wurden. So kc~me ich 

eben aus eine~ ek ' icher. Schr~pnell und Gr~natfeu0r zuE P.e~ir.ent, d~s 

zurückeebli3ben w~r in neserve . Der Be fehl WAr nicht durchge>~~~ worden 

und f ':~ l g lich wir r:1it v c3!·. D:· s Schic-ksal tc.t's ja eber aut ~it n~s r;e-

meint und ist keiner werwundet worden .- Wir rit ten teits du~ch Pi~zig 

sch6ne Gegenden, vor all =~ Curch hcrrli 0he Misrhw~lder. Es w~r wunder-

s:chön cft! Man gc·.·:öhnt nich an alles, !!i~Ch a ns n tcht !":Chtaf"'!!L Wi r 

sind .jetzt in c:er Nähe ~itr.~: . Die R:;.sskts sina rnächti.lj zuriick. 

Hätte ich nur ein besseres Pferd ! Heute morgen rit t dss Rg~i~ en t auf 
1 

~' dem :.iarsch ~m Div1.sion~ r Excel.l. v on Schmnt "t01R .. 1n Ct der-. Bri~qd.i ~r G~ne-

ral vr~n Selchcw vorbei. Ii! Reiten hört~ 1ch, wie von Sehr:: . ?.:U V'"1n 

Selchcw s ~~te, indem er ~uf ~ein Ross deu t ete ( da s im Au~~nblick sogar 

ffir sgine Verh~lt~is~e gut R in~):» aber s~ 'was, d ~s ist d c ch k ein 

Reit,ferd!» Na~ ich bin so o~ timistis~ h. viell eicht wird 's ~nders. -

Bin m"Lid.e ! 

-------------~---

22.7. --
Heu te bereits 8 . Vor~arschstag 
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zu wi3~cn , dass icl1 in diesen 0 T~~en etwa 16 Nachtruhestunden h atte. 

Stimmung und Be !i nd~n Iff.a. 

24. ? 

mi ~.~t- 1,.._-(·. ~ .. ~ n '_T'_n ~_ l _._ ,_-_-~ ,_~nA,..,_ !31'1. f!f'~. cc ·v1' c"..L(" '~ h"1"~" i cl.-. J" 1- 'r , -:.,... 
- ~ -~ • - - - - - - ,_ ,, # ;:;;> .. '·" • <.; - je ___: - J .:. ~ ' 

was ~ich über ~l i es Schwere h~n~c~~~tt. 

lu~ch ::~1c~, 

. \ 
\ 
\ 
\ 
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